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Josef Jungo, Präsident Yorwort

Der 44. Jahrgang der «Beiträge zur Heimatkunde» ist verschiedenen
Themenkreisen gewidmet.

1971 hat uns Johann Aebischer die Geschichte des Bezirksspitals
Tafers geschenkt. Heute veröffentlichen wir aus seiner Feder die
Geschichte einer ähnlichen Institution, jene des Waisenhauses Tafers.

Alfons Brügger erzählt uns Überliefertes und Geschichtliches über die
Entstehung des Weilers Jetschwil bei Düdingen. Wegen Platzmangel in
unserem Heft erscheint der zweite Teil seiner Arbeit in den «Freiburger
Nachrichten».

Der Schutz unseres heimischen Landschaftsbildes war von je her ein
Anliegen unseres Vereins. Ein besonderes Merkmal unserer schönen
Landschaft sind die zahlreichen in freier Flur stehenden Einzelbäume
und Baumgruppen, sowie die vielerorts noch vorhandenen lebenden
Hecken. Wir freuen uns deshalb, daß der Staatsrat am 12. März 1973
einen neuen Beschluß betreffend den Schutz der freiburgischen Tierund

Pflanzenwelt gefaßt hat. Wir drucken diesen Beschluß ab, um ihn
unsern Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen, denn der damit
angestrebte Schutz kann nur unter Mitwirkung der gesamten Bevölkerung
erreicht werden.

Im Anschluß daran veröffentlichen wir eine Arbeit von Wolfgang
Behr über die sehenswerten Bäume und Hecken auf dem Gebiet der
Gemeinde Ueberstorf. Diese Beschreibung möge dazu dienen, die
Aufmerksamkeit unserer Mitglieder auf die schönen Bäume und Hecken in
unserem ganzen Ländchen zu lenken und sie aufzufordern mitzuhelfen,
daß uns diese Zierden der Heimat erhalten bleiben.

Den Schluß des Heftes bildet eine Erzählung im heimeligen Ober-
ländertüsch von Primin Mülhauser, die sich nebenbei auch mit dem
Schutz einer bei uns sehr seltenen Baumart, der Arve, befaßt.
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